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Eine Bibliothek auf neuen Wegen   
Feierliche Übergabe des Niedersächsischen Bibliothekspreises 2019 an die  
Stadtbücherei Delmenhorst

Volles Haus am 26. November 2019 in 
den Räumen der Stadtbücherei Del-
menhorst: Im Rahmen eines Festak-
tes wurde der mit 5 000 Euro dotierte 
Bibliothekspreis der VGH-Stiftung an 
Leiterin Anika Schmidt und ihr Team 
verliehen. Über 100 Gäste waren der 
Einladung gefolgt und konnten einer 
kurzweiligen Feierstunde beiwohnen, 
in der die vielfältige Arbeit der Stadt-
bücherei Delmenhorst von allen Sei-
ten gewürdigt wurde. Das Publikum 
war aus ganz Niedersachsen und dem 
benachbarten Bremen angereist. 

Seit 2001 vergibt die VGH-Stiftung den 
Bibliothekspreis in Kooperation mit dem 
Landesverband Niedersachsen im Deut-
schen Bibliotheksverband (dbv) und 
zeichnet mit ihm alljährlich außerge-
wöhnliche Leistungen in unterschied-
lichen Bereichen der Bibliotheksarbeit 
des Landes aus. Damit rückt der Biblio-
thekspreis besondere Verdienste einzel-
ner Bibliotheken in den Vordergrund, 
ermöglicht aber gleichzeitig, die Viel-
fältigkeit der niedersächsischen Biblio-
theken und ihre Bedeutung für unsere 
Gesellschaft hervorzuheben. Der Preis-
träger wird auf Vorschlag einer Jury be-
nannt. Die Bibliotheken bewerben sich 
nicht für den Preis, sondern werden von 
der Jury-Entscheidung überrascht. So 
auch die Stadtbücherei Delmenhorst. 

Mit dem Bibliothekspreis 2019 wür-
digte die Jury den erfolgreichen Neu-
start der Stadtbücherei Delmenhorst 
und die konsequente Umsetzung eines 
neuen Konzeptes, das in den vergange-
nen drei Jahren unter der Leitung von 
Anika Schmidt auf den Weg gebracht 
wurde. Bewährtes wurde beibehalten 
und nach einem aufeinander aufbau-
enden Plan zielstrebig durch Neuerun-
gen ergänzt. Dank des großen Engage-
ments aller Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter hat es die Bibliothek geschafft, in 
kurzer Zeit eine beeindruckende Zahl an 

innovativen Projekten sowie räumliche 
und inhaltliche Veränderungen zu rea-
lisieren. Die Entwicklung der Bibliothek 
zum zentralen Ort der Stadtgesellschaft 
für Bildung, Kultur und Begegnung ist 
damit gelungen. 

Delmenhorst ist eine kreisfreie Stadt 
in unmittelbarer Nähe zu Bremen und 
hat rund 77 000 Einwohner. Sie gehört 
zu den zehn größten Städten in Nieder-
sachsen. Wie viele andere Kommunen ist 
auch Delmenhorst stark vom strukturel-
len Wandel betroffen. Glücklicherweise 
erfährt die Stadtbücherei, die sich im 
Zentrum der Stadt befindet, eine große 
Wertschätzung in der Stadt und ist ein 
wahrer Besuchermagnet geworden, seit-
dem sich die Aufenthaltsqualität durch 
eine komplette Neugestaltung des Erd-
geschosses und weitere räumliche Maß-
nahmen deutlich verbessert hat. 

Begeisterung für das neue Konzept

So zeigten alle Redner/-innen im Rah-
men der Feierstunde ihre Begeisterung 
über das neue Konzept und die Vielfalt 

der Angebote, auf die zu Beginn der Ver-
anstaltung durch den Imagefilm »Und 
Action!« eingestimmt wurde. Oberbür-
germeister Axel Jahnz machte in seinem 
anschließenden Grußwort deutlich, 
dass die Stadtbücherei fest im Gefüge 
der Stadt verankert sei und hervorra-
gende Arbeit für alle Teile der Bevöl-
kerung leiste. Er lobte die Ideenfreude 
und Durchsetzungsfähigkeit der Leiterin 
Anika Schmidt und sagte seine weitere 
Unterstützung für die Bibliothek zu. Der 
Preis erfülle die Stadt mit Stolz und be-
stätige den eingeschlagenen Weg.

Die Autorin dieses Beitrags, Jury-Mit-
glied und Leiterin der Büchereizentrale 
Niedersachsen, Angelika Brauns, be-
richtete in ihrer Laudatio von den zahl-
reichen Projekten und Veränderungen, 
die den Ausschlag für die Entschei-
dung zur Vergabe des Bibliotheksprei-
ses an die Stadtbücherei Delmenhorst 
gaben. Besonders vorbildlich seien die 
modular aufgebauten Aktivitäten in der  
Bildungspartnerschaft mit Kindertages-
stätten und Schulen zur Sprach- und 
Leseförderung. Hierdurch werden Kin-
der und Jugendliche aller Altersstufen 

Das Bibliotheksteam der Stadtbücherei Delmenhorst bei der Preisverleihung. Foto: Gerhard 
Schulz / Stadtbücherei Delmenhorst
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und Schulformen und Klassenstufen er-
reicht. Erzieher/-innen sowie Sprach-
förderkräfte erhalten durch die Biblio-
thek kostenlose bibliothekpädagogische 
Fortbildungen. In der neu gestalteten 
Kinderbibliothek wurde die Themen-
welt »Wald« eingeführt. Zusammen mit 
dem Maskottchen »Bücherwurm Bodo« 
findet sich nun ein verbindendes Motto 
in allen Möbeln und Aktionen für Kin-
der. Besonders beliebt sind die »Briefe 
an Bodo« der kleinen Leser/-innen, die 
natürlich beantwortet werden. 

Aber nicht nur Kinder und Jugendli-
che profitieren von den Veränderungen. 
Auch im Erwachsenenbereich sind weit-
reichende Verbesserungen sichtbar. Im 
Spätsommer wurde der gesamte Sach-
buchbereich auf Interessenkreisaufstel-
lung umgearbeitet und dabei so ausge-
dünnt, dass nun eine lockere Präsenta-
tion und eine deutlich übersichtlichere 
Orientierung am Bestand möglich ist. 
Um dieses Mammutprojekt umzuset-
zen hat die Stadtbücherei sogar eine 
Schließzeit einlegen müssen. 

Nach einem musikalischen Inter-
mezzo durch zwei junge Talente der 

Musikschule Delmenhorst mit Cello und 
Geige folgte die feierliche Übergabe der 
Urkunde des VGH-Bibliothekspreises 
durch Stiftungsdirektor Johannes Jans-
sen und Jörg Heiduk, Geschäftsführer 
der Kulturstiftung der Öffentlichen Ver-
sicherungen Oldenburg. 

Janssen machte deutlich, dass die 
VGH-Stiftung die Öffentlichen Biblio-
theken in Niedersachsen besonders im 
Blick habe und gerne fördere, weil hier 
wichtige kulturelle Bildungsarbeit mit 
Breitenwirkung passiere. Angesichts der 
zunehmenden gesellschaftlichen Prob-
lemlagen wie funktionalem Analphabe-
tismus und nachlassender Schreib- und 
Lesefähigkeit bei Kindern und Jugendli-
chen sei es ihm eine Herzensangelegen-
heit, Bibliotheken wie Delmenhorst in 
ihrer Arbeit zu unterstützen. Auch gab er 
eine persönliche Anekdote zum Besten: 
Mit Freude habe er zur Kenntnis genom-
men, dass es in der Stadtbücherei Del-
menhorst sogar noch die BRAVO im Zeit-
schriftenregal gäbe. Als Junge sei er von 
seiner Mutter in den Sommerferien in 
die nächstgelegene Bibliothek geschickt 
worden, um sich dort etwas Vernünftiges 

zum Lesen auszuleihen. Als er mit einem 
Stapel BRAVO-Heften nach Hause kam, 
wurde er schnurstracks wieder in die Bi-
bliothek zurückgeschickt. 

Als letzte Rednerin des Abends trat 
Anika Schmidt ans Mikrofon, die 2016 
von der Stadtbibliothek Bremen kom-
mend die Leitung der Stadtbücherei De-
lmenhorst übernommen hat. Schmidt 
dankte alle ihren Teams einzeln für die 
Arbeit und Unterstützung, ohne die die 
Auszeichnung nicht möglich gewor-
den wäre. Sichtlich gerührt berichtete 
sie von ihrer Überraschung, als der An-
ruf mit der Information über die Aus-
zeichnung kam. Das habe sie sprach-
los gemacht, was nicht so oft vorkäme. 
Schmidt dankte in ihrer Rede allen wich-
tigen Unterstützern der Stadtbücherei 
und machte noch einmal die wichtigs-
ten Stationen und Elemente des Verän-
derungsprozesses deutlich. Es sei kein 
leichter Weg gewesen, aber der Erfolg 
und die heutige Auszeichnung entschä-
dige für die Anstrengungen. 

Angelika Brauns, 
Büchereizentrale Niedersachsen
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